
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

86 (12.4.1883)



Beilage zu Nr . 86 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 12 . April 1883 .

Deutschland .
K Mülhause « » 9 . April . Zu dem Material » das für die

wachsende Bedeutung unserer Stadt spricht , werden immer neue
Steine herzugetragen . Ungeachtet der Straßenbahn , von der ,
wie man sagt , zwei Linien sich demnächst außerhalb der Stadt
wieder vereinigen sollen , wird nun auch noch die schon viel be¬
sprochene Gürtelbahn zur Ausführung kommen , die den GLter -
Bahnhof Mülhausen mit dem Bahnhofe von Lutterbach verbinden
soll . Auf Verordnung deS Bezirkspräsidiums liegt der Plan
augenblicklich zur Einsicht für die interessirten Eigenthümer auf
hiesigem Bürgermeisteramt ! auS . Vermuthlich wird mau also !
noch diesen Sommer mit dem Bau beginnen , auch spricht man
davon , daß in nächster Zeit das Projekt der Erbauung der
Straßenbahn von hier nach Ensisheim zur Ausführung gelangen
werde . Die vielen Arbeiten , unter denen die neue Wasserleitung
und Erbauung vieler Privathäuser nicht zu vergessen sind , haben
bereits eine sehr große Anzahl Arbeiter aus Baden , Württem¬
berg , namentlich aber aus Italien hierher gelockt, die den Sommer
über hier Arbeit und Verdienst suchen , man spricht davon , daß
ihre Zahl sich schon über 1000 belaufe . Für Erdarbeitcn sind
namentlich die italienischen Arbeiter sehr gesucht , sie zeigen dabei
viel Ausdauer und geben sich im Ganzen mit billigerem Lohn
zufrieden , als hiesige Arbeiter es thun , die meist in den Fabriken
lohnendere Beschäftigung finden .

« a- isch- « hronik.
Karlsruhe . 10. April . Das „Verordnungsblatt des

Großh . Oberschulraths " Nr . 5 von heute enthält Be¬
kanntmachungen : 1) Lehrmittel für den Unterricht im Freihand¬
zeichnen an den Gewerbeschulen betr . Für den Freihandzeichen -
Uulerricht in den Gewerbeschulen wird die ornamentale Formen¬
lehre von Franz Sales Meyer , Professor an der Kuustgewerbe -
Schule in Karlsruhe (Leipzig 1883 . Verlag von E . A . Seemann )
obligatorisch eingeführt . 2) Den Beginn deS Sommersemesters
1883 an der Baugewerke -Schule betr . Dasselbe beginnt am 17.
April I . I . Die Entgegennahme der mündlichen Anmeldungen
von Seiten der Anstaltsdirekiion findet am 16 . April l . I . statt .
3 ) Die AbgangSprüfung am Großh . Lehrerseminar Karlsruhe H .
betr . 4) Das neue evangelische Gesangbuch betr . Ferner :
Dicnstnachrichtcn und Diensterledigungen .

Karlsruhe , 10. April . Der Besuch der Landes - Ge -
werb eh alle war im Monat März d . I . folgender : Ausstel¬
lung 2819 Personen , Bibliothek 412 und Vorbildersammlung 96.
Allsgeliehen wurden aus der Bibliothek 213 Bände und 530 ein¬
zelne Blätter , aus der Vorbildersammlung 21 Tafeln nach aus¬
wärts und an Schulen .

8» Pforzheim , 9 . April . Am letzten Samstag fand im hie¬
sigen Museumssaal ein Konzert statt , das bezüglich der hiebei
Mitwirkeuden ganz eigener Art war . Es produzirte sich nämlich
eine Mme . Selika ( Creolin ) als Koloratursängerin . Mr .
Williams (Neger ) als Bariton . Hr . C . H . Unth an (ohne
Arme ) als Violin - und Pistonvirtuose und Hr . L . R . Plath
als Oelbilder -Jmprovisator . — Vor wenigen Tagen kam in einer
hiesigen Badeanstalt eine Vergiftung durch Kohlenoxyd - Gas vor ,
welche den Tod des Betroffenen , eines hoffnungsvollen jungen
Mannes , Gust . Marquardt . stuck . » sä . von hier . zur Folge
hatte . — Der Ertrag des städt . Octrois betrug im Monat März
10,510 M . 10 Pf . gegen 9340 M . 24 Pf . im gleichen Zeitraum
deS letzten Jahres .

^ Heitersheim , 8 . April . Bei der am 7. d . M . dahier
stattgehabten Bürgermeister - Wahl haben von 241 Wahlberech¬
tigten 224 von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht und es erhielt
Bürgermeister Neumeyer 114 und Altbürgermeister Schneider
110 Stimmen .

XX Lörrach , 10 . April . Der hiesige Gewcrbeschul -Rath er¬
lheilte anläßlich der Ausstellung von Schülerarbeiten der Anstalt
au 6 Schüler Preise , bestehend in je einem künstlerisch ausgeführ¬
ten Diplom „ für hervorragende Leistung in allen Fächern , sowie
für gutes Betragen " . Die Ausstellung hat von den tüchtigen !
Leistungen der Schüler erfreuliches Zeugniß abgelegt . — Der !
Zugang zur Volksschule war mit Beginn des neuen Schuljahres >

ein solch starker , daß . da die neu errichtete siebte Hauptlehrerstelle ^
noch nicht zur Besetzung ausgeschrieben ist , sofort provisorisch

s) Was die Woge » raus che«.
Fischernovelle von F . v - Stengel .

(Fortsetzung .)

„ Holger, " fuhr sie nach einer Pause fort , „wenn die Geschichte
gelogen , dann gnad ' euch Gott ! "

„ Verbürgen thue ich nichts ! " lachte er.
„ Schon gut ; kommt, Vater , wir wollen hinein zum Essen ."

Damit trat sie , ohne einen Gmß für Holger beizufüge », in
den Hof .

Mertens blieb noch bei dem Nachbar stehen .
„ Ihr kennt Gunil nicht, Holger ; glaubt nicht , daß sie so ruhig

ist , wie sie aussieht . . . Weun 'S nun nicht wahr ist ? "

„ ES ist wahr , — so wahr , als Gunil doch noch meine Frau
wird ! " erwiderte Holger zuversichtlich .

„ Zwingen möcht' ich daS Mädchen nicht , daS wißt ihr ", sagte
MerteuS .

„Zwingen . . . ? " lachte er - „Sie wird es am Ende noch gern
thun . . . . und ihr werdet sie lieber zwingen , als — " er hielt inne .

Mertens antwortete nicht ; aber als er jetzt nach einem» fast
unterwürfigen Grüße » und einem Händedruck , der nichts Freund¬
schaftliches , sondern in der Bewegung eher etwas Gezwungenes
hatte , sich seinem Hanse zuwaudte , da lag auf seinem Gesicht eine
finstere Wolke , und sein Haupt beugte sich wie unter einer ihn
erdrückenden Last.

Der Andere sah ihm nach . Dann schielte er hinauf zum Kam -
yttrfeoster , wo er Gunil wahrnahm , und flüsterte mit einem häß¬
lichen Grinsen :

» Ich halt ' euch Beide ! . . . . Niemand soll sagen , Thomas
Holger habe vergebens um ein Mädchen gefreit .

"

Gunil hatte den Festputz abgelegt «nd kam in die Stube .

ein Unterlehrer berufen werden mußte . In Folge dessen konnte
die VII . Mädchenklasse (mit erweiterter Unterrichtszeit ) in zwei
Parallelklassen zerlegt werden und es ist auf diese Weise , wenn
auch immer einige Klaffen noch sehr stark besetzt sind . doch dem
dringendsten Bedürfnis abgeholfen . Die vermehrte Schülerzahl
macht vermehrte Lehrsäle uöthig . Die bisher nebst der Wohnung
des Schuldieners noch im Gebäude befindliche Lehrerwohnung
wird deßhalb auf 15. d . M . geräumt und die erforderlichen wei¬
teren Lehrzimmer werden eingerichtet . An der Volksschule wirken
jetzt 8 Lehrer und 2 Lehrerinnen .

- Meersburg , 9 . April . Das Lehrerseminar , welches soeben
sein Schuljahr mit den Prüfungen abschließt , wurde nach dem
vorliegenden Jahresbericht von 90 Zöglingen besucht, von welche»
am Schluß noch 87 anwesend sind , 26 im I . , 30 im ll . und 31
im m . Kurs . Von de» 38 Zöglingen des vorjährigen HI . Kurses
bestand einer die Kandidatenprüfung nicht , ein zweiter mit Be¬
dingung . Bon den zur Dienstprüfung erschienenen Kandidaten
wurden 3 für erweiterte , 27 für einfache Volksschulen ausgenom¬
men . Der Kostbeitrag des Schuljahrs 1881 ) 82 betrug 55,4 Pf .
An dem französischen Unterricht betheiligten sich anfangs 13. zu¬
letzt noch 9 Zöglinge . — An Stipendien wurden 6290 M . an 71
Zöglinge in Beträgen von 34 bis 150 M . vertheilt . Außerdem
gedenkt der Jahresbericht der Persooalveränderungen und Ge¬
schenke . Das neue Schuljahr beginnt am 8 . Mai .

— Vom Bodensee , 9. April . Die Polarströmung hat neuer¬
dings die Oberherrschaft erlangt und dieselbe in empfindlichster
Weise ausgeübt ; gestern früh ist die Temperatur auf den Ge¬
frierpunkt herabgegangen . Die Witterung hat übrigens bisher
einen im Ganzen der Vegetation durchaus günstigen Charakter
gezeigt . — Dem Vernehmen nach stieß man in voriger Woche zu
Stockach , und zwar am südwestliche» Abhange der Stadt , anläß¬
lich eines Neubaues , auf ein kleines Todtenfeld , eine Reminiscenz
des ursprünglich dort befindlichen Friedhofes . Die Skelette wurden
in eine neue Heimstätte verbracht . — Gestern Abend fand vor
einem zahlreichen Auditorium im Saale „ zur Post " in Stockach
die Aufführung des Jul . Becker'schen Melodrama ' s „ Columbus "

durch den Gesangverein Eintracht daselbst statt . In freundlichster
Weise hatten mehrere Dilettanten von dort die Wiedergabe des
Beethoven ' schen Ls -ckur -Sextetts für Pianoforte und Harmonium
zur Introduktion gewählt . Das Opus selbst begann mit einem
Chore : „Abschied der Schiffer " , welchem eine Deklamation folgte ,
deren Vortrag einen tiefen Ernst und richtiges Berständniß mit
wahrhaft begeistertem Schwünge zu vereinigen wußte . Die weiteren
Gesänge , insbesondere „ Meeresstille " und „ Gruß an die Vögel "
bekundeten ein fleißiges Studium , während die Klavierbegleitung
in der That ganz vortrefflich war . Die gesanglichen Leistungen
ließen an musikalischer Reinheit und Präzision nichts zu wünschen
übrig , und so verbanden sich alle Faktoren zu einem solch schönen
harmonischen Gesammtbilde , daß das Gefühl hoher Befriedigung
vollkommen gerechtfertigt war .

x AuS Bade « , 10. April .
Lichtenthal bei Baden . Der Verschönerungsverein

dahier hat in den drei Jahren seines Bestehens eine von Fremden
wie Einheimischen mit Befriedigung anerkannte Thätigkeit ent¬
faltet ; daS Wetterhäuschen und die übrigen Einrichtungen werden
vielfach benützt . Als dankenswerthe Neuerung ist zu erwähnen ,
daß auf Anregung des Vereins die Beleuchtung der Allee von
Seiten der Stadt Baden ausgeführt wurde und daß von der
Gemeinde Lichtenthal die auf ihrer Gemarkung liegende Strecke
der Allee auch während des Winters beleuchtet wird . — Der
Verein » dessen Vorsitzender Hr . Dr . Seelos seine Aufgabe mit
Eifer und Geschick erfüllt , zählt jetzt 75 Mitglieder .

Offeuburg . In der Strafkammer - Sitzung vom 6 . d . M .
kam unter Vorsitz des Landgerichts -Direktors Reinhard die Anklage
gegen die Bierbrauer K . Werner von Appenweier , C . Bühler
von Gengenbach und I . Baumann von Lahr wegen Vergehens
gegen daS Nahrungsmittel - Gesetz, bezw . wegen Anwendung von
Glycerin , Moussierpulver , Hopfenaroma und Entsäurungsmitteln ,
zur Verhandlung . Die Staatsbehörde war durch Herrn Staats¬
anwalt Gräber vertreten , Vertheidiger Hr . Anwalt Muser , Sach¬
verständige Hr . Hofrath Dr . Birnbaum und Hr . Medizinalrath
Barth . Der von den Angeklagten als sehr zudringlich geschil¬
derte Medikamentenlieferant Bauer aus Wertheim war nicht er -

Mertens stand am Fenster und wartete auf sie. Als sie eintrat ,
wandte er sich rasch zu ihr . Sie sah ihn an und erschrak über
den unheimlichen Ausdruck in seinem Gesicht .

„ Was ist euch , Vater ? " fragte sie .
„ Mir — nichts ! " rief er aus . Geärgert Hab ' ich mich —

deinetwegen .
"

„ Meinetwegen ? "

„ Ja ; du kommst io 's Gerede ."

„ Das geht vorüber — eS ist ja nichts daran .
"

„ Meinst du ? Wenn es aber doch wahr märe ? "

Sie antwortete nicht.
Er trat zu ihr und ihre Hand festhaltend , sagte er :

„Ich wollte , du hättest nie angefangeu mit dem Klausen . . . .
Jetzt wirst du Holger 's Frau ."

„ Ich ?" rief sie entsetzt .
„ Nun ja , — du kannst cs noch werden ."

„ Vater — nie ! "

„ Kommt Klausen nicht bald zurück ; so wirst du Holger 'S Frau
— das sag ' ich ! " erwiderte er in einem halb drohenden , halb
bittenden Tone .

Ein Schauder überlief sie , als schüttle sie den Gedanken ab »
der sie mit Ekel und Abscheu erfüllte .

„Nie ! "

„ Es hat »och Zeit .
" sagte er düster , „ aber vergiß e» nicht . "

Sie machte ihre Hand frei von ihm und ihm in ' s Auge sehend ,
fragte sie scharf :

„ WaS hast du mit Holger gemein , was ist zwischen euch vor -
gegangen ? "

Er wich ihrem Blick scheu auS .

„ Laß mich in Ruhe ; du thast , waS ich will «nd hast nichts

schienen » sondern vor Eintreffen der gerichtlichen Ladung auf
Reisen gegangen . Die Darlegungen der Sachverständigen über
de« Begriff des Bieres und dessen Bestandtheile und Eigenschaften
als Genuß - und Nahrungsmittel nicht bloS für Gesunde , sondern
selbst für Genesende , sowie über die Verfälschungen , welche auch
der Deutsche Braucrbund bekämpft , und deren gesundheitsschäd¬
liche Wirkungen waren sehr lehrreich. Glycerin wurde bei keinem
der untersuchten Biere in größerer Menge gefunden . DaS Ur -
theil lautete bei Werner auf 75 M . Strafe , bei Bühler und
Baumann auf je 150 M . » jeder hat Vz der Kosten . („ Ort . B . ")

Mullheim » In einer kürzlich stattgehabten amtlichen Versamm¬
lung sämurtlicher Bezirksräthe und Bürgermeister wurde ein¬
stimmig beschlossen, zur Bekämpfung deS Bettels und
derLandstreicherei auch in allen Gemeinden deS Bezirks
das System durchzuführen , welches in mehreren - andern Bezirken
bereits mit ausgezeichnetem Erfolge in Geltung ist und welches
sich kurz dahin zusammenfaffen läßt : „ Keinerlei Unterstützung
„ armer Reisenden " mehr durch Privatpersonen , sondern nur noch
durch die Gemeinden ; keinerlei Unterstützung mehr in Geld ,
sondern nur noch in Naturalien : „ Mahlzeiten oder Nachtquar¬
tier . " Die Amtsstadt , sowie die meisten größeren Orte deS Be¬
zirks haben bereits ihre Zustimmung ertheilt . Der volle Erfolg
ist aber erst zu erwarten , wenn sämmtliche Gemeinden beitreten ,
so daß im ganzen Bezirk mit vereinten Kräften das Uebel be¬
kämpft wird .

Aglasterhausen . Die seit einem Jahr begründete Pfennig -
sparkaffe hat bereits die namhafte Summe von 1800 Mark von
176 Einlegern zu verzeichnen.

Vermischte Nachrichte«.
— ( Die Kälteruckfälle im Mai .) Unter diesem Titel hat

der bekannte Vorsteher der Meteorologischen Centralanstalt in
München , Prof . vr . » . Bezold , neuerdings eine Broschüre ver¬
öffentlicht , welche besondere Beachtung verdient , da das Resultat ,
zu welchem gedachter Herr gelangt , vieljährigen Beobachtungen
abgeleitet ist. Bekanntermaßen treten nicht selten im Monat
Februar eine Anzahl relativ warmer , sonniger Tage ein ; darauf
folgen im März wieder kälter - Tage mit scharfem . trockenem
Nord - und Ostwind ; im April legt sich der Wind und hat
keine bestimmte Richtung , auch steigt die Temperatur erheblich ,
um gegen Mitte Mai mit großer Regelmäßigkeit wieder auf
kurze Zeit oft unter Null zu sinken . Ist schon der „ Märzwind "
ein Jedermann geläufiger Ausdruck , so gilt dies in noch viel
höherem Grade von den drei „ bösen Heiligen " Paokraz , Servaz
und Bonifaz , welche in unfern Gegenden mit größter Regel¬
mäßigkeit empfindliche Kälte bringen . Im Februar fängt die
Sonne schon an , das Festland Europa 's einigermaßen zu er¬
wärmen , ohne daß noch die südwestlichen Gegenden und der
Atlantische Ocean eine so hohe Temperatur annähmen , daß dort
erhebliche Minima des Luftdrucks entständen und der Wind leb¬
haft dorthin strömte ; es ist also möglich, daß sich bei uns sonnige ,
relativ warme Tage , nicht gestört durch schneidendenOstwind , bilden .
Im März steigt die Temperatur durchweg , zumeist aber in den
südwestlichen Ländern (Südfrankreich , Spanien ) und im Atlanti¬
schen Ocean . Daraus resultirt ein scharfer Nordost , welcher schon
mit viel größerer Regelmäßigkeit auftritt , als die schöne Zeit im
Februar . Im April steigt auch hier zu Lande die Temperatur
nicht unbeträchtlich . Der Druckumerschied zwischen Deutschland
und den südwestlichen Gegenden vermindert sich , so daß der
Wind stiller wird , aber ständig wechselt . Im Mai endlich er¬
wärmt sich , wie Bezold aus vielfachen Tabellen ableitet , die
Balkaninsel und besonders das ungarische Tiefland bedeutend und
es bildet sich dort mit größter Regelmäßigkeit zwischen dem 11.
und 15. Mai eine positive thermische Anomalie , d . h . eine Tem¬
peraturerhöhung über die für die betr . geogr . Breite berechnete
Normaltemperatur von 6—7 Grad . Die Folge davon ist ein
starkes barometrisches Minimum in Ungarn , in welches bei uns
der Wind aus Norden und Westen mit großer Kraft strömt .
Lange frerlich kann sich dieses Minimum nicht halten , auch trifft
es nicht absolut genau in die Zeit vom 11 . bis 15 . Mai , doch

! aber mit einer Regelmäßigkeit in den Anfang oder die Mitte des
! Monats , die Jedermann bekannt ist. Es scheint uns , als ob diese
! von Bezold gegebene Erklärung der Kälterückfälle im Mai . um
! so mehr , als sie sich auf umfangreiches Beobachtungsmaterial
> stützt , eine besondere Beachtung verdiene.

zu fragen ! " antwortete er rauh . „ Ich bin der Vater ; du hast
zu gehorchen .

"

„ Darin nie ! "

Noch lagerten dichte Morgennebel auf den Niederungen am
Strande und hingen zwischen den felsigen Klippen des Riffs ,
dann und wann emporsteigend wie Dampf aus den Schatten
und Riffen ; noch hüllte ein grauer Schleier den Horizont in
düster « Flor ; noch schwanden die bleichenSchatten der Dämme¬
rung erst langsam von der glanzlosen Wafferfluth — aber doch
verkündeten bereits violette Streifen mit röthlichem Schimmer
am blaffen Himmel das Nahen des Tages , und schon zerriß hin
uud wieder ein frischer Lufthauch den Nebelschleier , wehte über
Land uud Meer , jagte die Wolken au den Klippen in die Höhe ,
daß sie wie riesige Federn oahinflogen . Dann spiegelte sich der
violette Schein im Wasser und auf leuchtete es in blendendem
Schimmer . In raschem Fluge kreiste die Uferschwalbe über der
kleinen Bucht , während die Möve , mit ihren Flügel « die Welle »
streifend , in die Ferne eilte.

Es war noch früh ; in de» Häusern regte sich noch kein Lebens¬
zeichen, aber doch trat Gunil schon aus der Thür , bereit , de»
gestern geschriebenen Brief zur Post zu tragen . Ihrem Vater
hatte sie gesagt , sie bringe bestellte Krebse nach Wasungen und
werde um Mittag zurück sein . Sie nahm den Netzbeutel , der
unter dem Vordach hing , füllte ihn am Strande , wo der Fisch¬
kasten , stand , und ohne noch einmal in's HauS zurückzugehen ,
schritt sie längs des UferS weiter.

Die Frische deS Morgens , mehr noch der innere Drang , der
sie trieb , den Brief so bald als möglich an seine Bestimmung
abgehen zu sehen, beflügelte ihre Schritte ; war es ihr doch » seit
sie geschrieben, als sei die Last von ihr gewichen, als müsse ihr
Sehnen gestillt werde», wenn unr erst der Brief dem Geliebte »
zueile . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Berlin . 10. April . Deutsche Reichsbank . Ueber-
sicht am 7 . April « egen 31 . März . Aktiva : Metallbe¬
stand 614 .996,000 M . . — 1,726,000 M . ; Reichs - Kassenscheine
21,537,00oM - , 469,000M . ; andere Banknoten 11 . 732,000 M . ,
— 1 .767,000 M . ; Wechsel 372,512,000 M . . -j- 4,962,000 M . ;
Lombardforderungen 47,302,000 M -, — 8,803,000 M - ; Effekten
7,695,000 M . , -4- 45,000 M . ; sonstige Aktiva 23,038,000 M -,
— S81.000M . Passiva : Grundkapital 120,000,000 M ., unver¬
ändert : Reservefonds 19,256,000M . , unverändert ; Notenumlauf
757,705.000 M . , — 22,249,000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 194,367,000 M . , -i- 14 .746.000 M - : sonstige Pas¬
siva 1,024,000 M . . - 261,000 M .

Stand der Frankfurter Bank am 7 . April 1883 .
Aktiva .

Kaffabestand:
Metall . M . 3,456.300 1
Reichs- Kassenscheine . „ 125,200 I M . M .
Reichsbanknoten . . „ 395,800 I 4,127,300 — 1,571,800
Noten anderer Banken „ 150,000 1
Guthhaben bei der Reichsbank . . . 705,500 — 924,400
Wechselbestand . 21,268,800 1,327,300
Vorschüsse gegen Unterpfänder . . . 4,235,500 — 15,800

Passiva . Bankscheine im Umlauf . . 8,132,100 -j- 672,200
Täglich fällige Verbindlichkeiten . . . 3,388,900 — 2,258,100
An eine Künd . - Frist geb . Verbind! . . . 2,308,600 — 28,200
Sonstige Passiva . 913,900 -s- 233,400
Die noch nicht fäll . , weiter beg . ini . Wechsel betragen 2,121,661 M .

Disconto 4 Proz - Darlehens -Zinsfuß 4' , Proz . Zinsvergütung
auf Einlagen mit festen Terminen oder Kündigungsfrist 2 Proz .

Ungarischer Staatshaushalt in 1881 . Der jetzt
vorliegende Bericht der Schlußrechnungs - Kommission bestätigt,
wie die » Frkf. Ztg .

" schreibt , daß auch im Jahre 1881 wieder
das effektive Defizit wesentlich größer ausgefallen ist, als vorge¬
sehen war. Der Minister hatte ursprünglich für 1881 fl . 39 .9
Mill . Defizit präliminirt , die Beratbungen des Parlaments er¬
gaben aber eine Verminderung deS Defizits auf nur fl . 24,726,615.
In Wahrheit stellte sich jedoch daS Defizit des JahreS 1881 nach
Angabe der „ R . Fr . P .

" auf fl. 48 Millionen , d . h. es ist fast
genau doppelt so groß, als es in Aussicht gestellt war , und auf
die Einnahmen , welche mit fl. 264 .4 Mill . vorgesehen waren,
berechnet sich das Defizit auf reichlich 18 Proz . , während der
Voranschlag nur etwa 9 Proz . Defizit in Aussicht stellte . Und
angesichts solcher alljährlich wicdcrkehrenden Erfahrungen wolle »
die Voranschläge und die Prophezeiungen von künftiger Beseiti¬
gung deS Defizits doch noch immer Glaubwürdigkeit in Anspruch
nehmen ?

LaudeSprodukte « - Börse Stuttgart . Börsenbericht vom
9 . April 1883 . Die Frühlingswitterung . welche vor 8 Tage «
einen recht wohlthätigen Einfluß ausübte , hat in den letzten
Tagen der vergangenen Woche einer sehr niederen Temperatur ,
welche sich bei trockenem Nord - und Ostwind in der Nacht stets
um den Gefrierpunkt bewegte . Platz gemacht . Nachtheile be¬
fürchtet man ledoch davon nicht . Der Verkehr in Getreide blieb
fortwährend träge und wenn auch da und dort von einzelnen
Plätzen eine festere Stimmung signalisirt wurde , so folgte die
Abschwächung auf dem Fuße nach , so daß wir heute ebensowenig

eine Besserung der Preise erhoffe« können , wie seither , doch scheint
es . daß unser eigenes Erzeugniß nach und nach mehr Verwen¬
dung findet, als dies seit Monaten der Fall war . Unsere heutige
Börse verlief zwar etwas lebhafter als vor 8 Tagen . allein eS
herrschte bei den Käufern immer noch große Zurückhaltung. Wir
notiren per 100 Kilogr . : Weizen , »iederösterr. 23 M . 05 Pf - bis
23 M . 25 Pf . , dto . bahr . Prima IS M . 50 Pf . bis 20 M . 65 Pf .,
dto - russ . 23 M . biS 23 M . 25 Pf . . Kernen 20 M . 60 Pf . bis
21 M . 50 Pf ., Hafer 11 M . 70 Pf . biS 13 M . 20 Pf .

Köln , 10 . April . Weizen Io« , hiesiger 19 .50, lovo fremder
20 .60 , Per Mai 19.60 , per Juli 20.—. Roggen lovo hiesiger
14.50 , per Mai 14.40 , per Juli 14 .70 . Rüböl lovo mit Faß
41 .20 . per Mai 41.— . Hafer looo 14 .50.

Bremen , 10. April . Perroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lovo 7.60 , per Mai 7. 75 , per Juni 7 .90 , per Juli
8.05 , per Aug. -Dez. 8 .30. Schwächer. Amerik. Schweineschmalz
Wrlcox (nicht verzollt) 56.

P ari S , 10 . April . Mböl per April 107.—, per Mai 107 .20.
per Mar -Aug. 101 .—,perSePt . -Dez. 84.70. — Spiritus per April
54 .50, per Sept .-Dez. 52 .— . — Zucker , weißer , diSp . Rr . 3,
Per April 60 .70, per Mai -Aug. 61 .70 . — Mehl , 9 Marken , per
April 56 .— , per Mai 56 . 70 , per Mai - Aug. 57 .70, Per Juli -
Aus . 58 .50 . — Weizen per April 25. 10, per Mai 25. 70 , per
Mai -Aug. 26 50, per Juli -Aug. 27 .—. — Roggen per April
16 30, Per Mai 16 .70, per Mai -Aug . 17.50, per Juli -Aug.
18. —. — Wetter : —.

Antwerpen , 10 . April . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raf finirt. Type weiß , disp . 19.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

— I» U»k. , 1 Ouidm I . M,
» taatSpaptere .

Bade» 3' /, Obligat , fl.
. 4 . fl. 101
. » . M . 101 -/,

Bayer «, 4Obligat . M . 101 " /, ,
DeutschlReichsanl.M . 102-/,,
Breußen4' /-«/»Eons . M . 104 ' /.

. 4 «/° Tous°lS M . 102 °/, ,
Sachsen 3' /, Rente M . 81 ' /,
Wtbg.4' /.Ov 73/79 M . 105°/.

4 Obl. M. lOl" , ,
83 °/,

67°/.,
Oesterreich 4 Goldreute

, 4' /-.Silberrte . fl.
, 4 ' /,Papierrte . fl.
» KPapierr.v .1881

Ungarn « Goldreute fl .
. 4 . fl.

Italien 5 Rente Fr .
Smmäoim 6Oblig . M .
Rußland 8 Obl .v .1862 ^

. 8Obl .v .1877M .

. 8H. Orieutanl .PR .
« 4 Tons. v . 1880 R .

79 ' /,
102'/.

76°/«
91 ' /,

103°/»
86 ' /,
89° /,
57 '/-
72°,,

- » «vU-> 7 «uld« lüdd . u»d hrlUtr»
- , «ml. , l grim« — 8« W«._
Schweb. 4 in Mk. 100 '/,
Spa » . 4 AuSläud. Rente 63 ' /,
L>chw .4'/,Beru .v.18?7F . 102 ' /,

, 4"/°Bern1880F . 100 ' /,
N .-Amer.4 ' /,T .pr .189lD . 111° ,
R .-Amer.4 L .pr .1»07 .D . 118 ° »Bank-Aktie«.
4°/,DeutscheR.-BankM . 149 -/«
4 Badische Bank Thlr . 120
5 BaSler Bankverein Fr . 131 '/»
4 Darmstädter Bank fl. 155 °/.
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 205 ' /«
kFrankf -BaukvereiuThlr . 100 '/«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 270 ' /,
5Rhein . KreditbankThlr . 111° /,
5D . Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 131°/,« isenbahu -Aktieu .
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 52 °/.
4 Heff.Ludw .-BahuThlr . 101 ' /,
4Meckl .Friedr .-Fran -M . 192
3 '/« Oberschles .-St .Thlr . 248
4 ' /,Pfälz . Marbahu fl. 125 °/,

§Vra«kf »rrter Surfe vom 10 . April 1883
4 Mälz . Rordbahu fl^ S7-/7
4 Rechte Oder -llfer Thlr . 183 /.
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 165 ' /,
8 ' /,Thürmg . Uit. Thl . 215
5Böbm . West-Bahn fl. 263 ' /,
SGal . Karl -Ludw .-B . fl. 264' /,
5 Oeft.Fran, -St .-Bahn fl. 292»/,
S Oest. Süd -Lombard fl. 127 °/,
8Oest . Rordwest fl. 177 -/,
8 , . 1-fi. S . fl. 199 ' /»
5 Rudolf fl. 140 ' /,

« ifeabahrr -PrIorttSte «.
4 Heff . Ludw .-B . M . 100 ' /»
4Pf »lz . Ludw .-B . M . 100 °/»
8 Elisabeth-Gisela fl. 88 ' /,
8 „ Liuz-Budw . fl. 88 ' /,
8 Frsuz -Josef v . 1867 fl. 87°/,
4' /,Gal .T .-Lud 1881 fl. 84' /,
8 Mähr . Grenz-Bahu fl. 72 ' /, ,
8 Oest . Rordw . Gold -

Obl . M . 104 -/,
» Oest. Nord « . fl. 87 '/.
k Oest. Rordw . I«it 8 fl. 87

5 Vorarlberger fl. 88
8 Gotthard !- mSer .Fr . 104 -/,
4 Schweiz. Teutral 95 ' /,
k Süd-Lomb. Prior, fl . 102
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 58' °/,«
k Oest .StaatSb .-Prio . fl. 105 °/,
3 dto. 1—VIII L. Fr . 77 -/,
3 Livor. Iüt . 0,0lu . v2 » 57 °/,
k ToScaa . Teutral Fr . 92 '/,

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32. 102 ' /»
4 dto. SS'/,
SPreuS.Tmt .-Bod .» Tred .

verl. ä 110 M . 113 °/«
4 dto . . » 100M . 99 °/,
4' /,Oest .B .°Trd .-AÜst. fl. 100 '/,
8 Nuss . Bod .-Tred . S R . 83 " /, ,
4' /» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Laufe.
3 ' /,Töln -Mind .Thlr .1«0 127
4 Bayrische . 100 133 °/,
4 Badssche . 100 132°/,

-- «
naa -

-- « «» >, t ch-a- r -- « ml. «. A Ps,,« Wz., , » « I «Mb, -- «Mi. 1. « M
> kiit« -

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /, ,
3 Oldenburger . 40 122 ' /»
4Oefterr . v. 18ö4 fl. 280 112°/,
5 « V. 1860 , 800 121 °/,,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 S4" /„
UnaerzinSticheLoosepr.Gtück .
Badische fl. 38-Loose 225.—
Bramlschw. Thlr . 20-Loose 97 .90
Oest. fl. 100-Loose v. 1864 319 .—
Oester . Kreditloosefl. 100

Von 1858 325 .40
llsgar .StaatSloose fl.100 228 —
NnSbacher fl. 7-Loose 32 .70
AuqSburger fl. 7-Loose 27 .70
Urnburger Fr . 18-Loose 28 .80
Mailänder Ir . 10-Loose 14 .40
Meininger fl. 7-Loose 28 .20
Schwed. Thlr . 10-Loose 61 .80

Wechsel «nd « arte».
Pari - kurz Fr . 100 81 .05
Wien kur» fl. 100 170 .80
Amsterdamkurzfl .100 169.80
London kur» 1 Pf . St . 20 .44

Dukaten
Dollars in Gold
SO Fr.-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9 .65
4.21- 24

16 .20- 24
16 .71—?S
20.36- 41

« tSdte-Obltaatione» , « ch
Jnduftrie -Attien.

4 KarlSruherObl . v .187S —
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer . —
4 ' /» Baden -Baden , 101 ' /,
4 Heidelberg Obligat . 99°/«
4 Kreiburg Obligat . 100 '/,
4 Kouflamer Obligat . —
Tttlinger Spinnerei 0 . ZS . —
AarlSruh .Mas chinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 141 ' /»
3°/->Deutsch .Phön . 20 ''/oEz. 180
4RH . HyP°th . -Bank50 «/,

de». Thl . 113
ReichsbankDiscont 4 °/,
Franks. Bll "' DiScout 4"/,
Tendenz : fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

U.637 . 2 . Nr . 4076. Breisach . Die
Ehefrau des Zimmermanns Theobald
Schweißer , Magdalena , geb . Meyer
von Rothweil , z . Zt . in Amerika , ver¬
treten durch Anton Meyer in Roth¬
weil , ererbte auf Ableben des -kaver
Meyer von dort nachstehende Liegen¬
schaften , hinsichtlich welcher es an den
erforderlichen Einträgen von Eigen-
thums - u. Erwerbstiteln in den Grund -
und Unterpfandsbüchern fehlt : 1 . l ' /r
Mannshauet Reben im Seckenthal mit
' /- , Antheil an der Allmend , neben
Hermann Burghart und Ottmar Ihle ;
2 . 2 Mannshauet Reben auf der Mo -
haldeu, neben Hermann Bnrghart und
Ottmar Ihle ; 3 . 4 Mannshauet Acker
im Feldstück , neb . Kunigunda Schwab
und Josef Schwab : 4 . 2 Mannshauet
Äcker im Frohnthal , neben Heinrich
Burghart und Wilhelm Senn ; 5 . 1
Mannsbauet Acker im Rosengarten
(Eschach) , neben Hermann Bitzenhofer
und Anton Bengel : 6 . 1 ' /, Manns¬
hauet Reben auf dem Berg , neben
Marie Meyer u. -kaver Meyer Wittwe ;
7 . 1 ' /, Mannshauet Matten auf den
Hagenmatten , neben Oskar Gschweu -
der und Gemeindegut ; 8 . 2 ManaS -
hauet Wald am Kirchberg. neben Franz
Burghart und Leopold Galli Wittwe.
Auf Antrag der Genannten werden
Alle, welche in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an diesen
Liegenschaften zu haben glauben , auf-
gefordert, solche spätestens in dem auf
Freitag den 8 . Juni 1883 , Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmten Aufge¬
botstermin anzumelden, ansonst die nicht
geltend gemachten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden. Breisach, den
30. März 1883 . Großh . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber: Weiser .

U .617 . 2 . Nr . 2481 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht hat heute fol¬
gendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Anton Holzer von
Schlierigen ererbte auf das im Jahre
1881 erfolgte Ableben seines VaterS
Benedikt Holzer und seiner Schwester
Walburga Holzer von da folgende auf
Gemarkung Schlierigen gelegene Liegen¬
schaften :

1 . eine einstöckige Bebausung rrnt
Scheuer , Stall , Trotte , Schwcrrr-
stall u . Waschhaus, sammt Kraut -
und Grasgarten , in der Altirrger-
gaffe gelegen , neben Joh . Amrem
und Valentin Vomstein Wittwe ;

2. 1 Viertel Matten in den Alting-
gärtea , neb . Korrrad Amrein und
Johann Frist Erben ;

3 . 42 Ruthen Matten auf den Al-
tingermatten , »eben Anton Güttin
Wittwe und Stefan Müller alt ;

4. 90 Ruthen Acker im vorder» Lai,
neben Korrrad Amrem ;

5. 60 Ruthen Reben in der Lieler -
holen , neben Martin Schweizer
und Josef Amrein ;

» 6 . 2 Viertel Acker auf dem Fast¬
nachtbuck , neben Maria Anna

Müller und Anton Basler ;
7. 1 Viertel Acker im Hausacker,

neben Alois Maier ;
8 . 15 Ruthen Reben und 55 Ruthen

Acker im Helbling, neben Johann
Amrei« und Valentin Vomstein
Wittwe ;

9. 1 Viertel 30 Ruthen Acker im
Weierfeld, neben Wendelin Meier
und Friedrich Metzger Wittwe ;

10. 37 Ruthen Reben im Hütschling ,
»eben Quirin Tröndlin und Lud -

! wig Krieg :
11 . 32 Ruth . Rebe» im Langerrwanst ,

! neben Jobarm Winkler und Wil¬
helm Furier ;

12 . 8 Ar 94 Meter Acker im Frander -
feld , neben Konrad Jäger und
Wilhelmine Meier ;

13 . 46 Ruthen Reben am oberen
Langenrain , neben Jakob Lang
und Georg Friedrich Kränzlin ;

14. 35 Rutben Reben im Frohloch,
neben Karl Maier und Franz
Josef Maier :

! 15 . 22 Ruthen Acker allda, neben An-
! ton Schmidlirr und Karl Müller .

Ziegler ;
16 . 1 Viertel 40 Ruthen Acker auf

der Wagenstelle, neb . Karl Frie -
. brich Müller und Martin Meier

Erben :
17 . 55 Ruthen Acker auf dem Jansen -

! berg, neben Philipp Fürstenberger
' Erben und Anna Maria Wettlin ;

18 . 42 Ruthen Reben am Baslerweg ,
neben Josef Hummel und Wilh-
Hertenstein Erben ;

. 19. 25 Ruth . Acker im Bustrain , neb .
^ Antou Güllin Wittwe und Auf-
! stößer .
i Beim Mangel des Eintrags dieser
j Liegenschaften in den Grundbüchern
i beantragte der dermalige Besitzer die
^ Einleitung des Aufgebotsverfahrens.
! Es werden nun alle Diejenigen,
! welche an den oben bezeichneten Liegen -
; schäften in den Grund - und Unter-
! Pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder FamiliengutS-
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordcrt, solche Rechte
spätestens in dem am

Freitag deu 1 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . AmtsgerichtMüllheim statt¬
findenden Termin anzumelden , widri-
gens die nicht avgemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt « erden .

Müllheim , den 3 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad Amtsgerichts :
Adler .

U .631 .2 . Nr . 2547 . Lahr .
FriedrichHummel 1. von Friesen¬

heim erhielt auf Ablcbeu seines -f Groß¬
vaters Friedrich Hummel vou da im
Jahre 1870 uachdeschriebene Liegeu-
fchaften :

a . Lagerb. Nr . 2064 . 12 Ar 66 Meter
Acker im Todmännle , neben Georg
Jung und Emil Schweiß.

d. Lagerb. Nr . >468 . 17 Meter Acker
im Bruchertsthal , «eben Leopold
Breudel und Lorenz Frondel,

v. Lagerb . Nr . 5881 . 11 Ar 39 Meter
Äcker im Kunthal , neben Adam
Erb Wittwe und Jakob Tascher .

ä . Lagerb . Nr . 4868 . 11 Ar 67 Meter

Acker innerhalb dem Lierbach , neben
Christian Vetter Wittwe und Frie¬
drich R00S.

« . Lagerb. Nr . 5464. 6 Ar 3 Meter
Reben und Rain im Schämenthal ,
neben Martin Erb Wittwe und
unbekannt.

Da der Eigenthumserwerb in den
Grundbüchern zu Friesenheim nicht ein¬
getragen ist . werden alle diejenigen ,
welche an den bezeichneten Liegenschaften
uneingetrageve und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
guts - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben» aufgefordert , solche spätestens
in dem vom Großh . Amtsgericht da¬
hier auf
Donnerstag , den 31 . Mai d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin anzumelden, widri-
gens dieselben dem Friedrich Hummel 1.
gegenüber für er - oschen erklärt würden.

Lahr, den 27 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
E g g l e r-

Konkursverfahren.
U.680 . Nr . 14,641 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gerbers Georg Reisig
in Heidelberg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Freitag den 27 . April 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anbcraumt.

Heidelberg, den 9 . April 1883 .
Fabian ,

Gerichrsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Vermögeusabsonderungrn.
U.681 . Rr . 14,590. Heidelberg .

Das Großh . Amtsgericht Heidelberg
hat in dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Isaak Ka¬
stenberg dahier auf den Antrag der
Ehefrau desselben, Sophia , geb . Mark ,
die Vermögensabsonderucig zwischen
diesen Eheleuten ausgesprochen , was
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Heidelberg, den 9 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts . .
Fabian .

U.685 . Nr . 2457 . Mosbach . Durch
Urthcil der Civilkammer H des Großh .
Landgerichts vom 2 . April l. I . wurde
die Karl Mechler Ehefrau . Cres -
centia , geb . Schneider von Einbach, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Mosbach , den 7 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad. Landgerichts :
Fcllmeth .

V . 561 . Civ .-Nr . 8047 . Karls¬
ruhe .

Den Konkurs gegen Blech -
uermeister Friedrich H 0 fsäß
vou hier betr.

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
vom 5. d . M . wurde gemäß 8 40 des
bad . Einführungsaesetzes zu den ReichS -
justizgesetzeu die Ehefrau des Gemeiu-
schuloners, Karoline , geb . Butz dahier,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von

dem ihres Ehemannes abzusondern .
Karlsruhe , den 9. April 1883 .

Gerichtsschreiberei
Großh . Bad . Amtsgerichts :

W . Frank .
U . 686 . Nr . 5627 . Mannheim .

Die Ehefrau des Bäckers Johann
Krönlein , Marie » geb . Baierle
in Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim heute für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 14 . März 1883 .
GerichlSschreiberei

deS Großh . Äad . Landgerichts :
Reis .

Eutmiiudiguugeo.
U .664 . Nr . 2447 . Freiburg . Mit

richterlichem Erkenutniß vom 3 . d . M . ,
Nr . 7388 , ist die Agatha Maier von
Wagensteig wegen bleibender Geistes¬
störung im Sinne deS L .R .S . 489 ent¬
mündigt , was gemäß 8 68 b . G .O . be¬
kannt gemacht wird.

Fceiburg, den 7 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Abtheilung f. freiwillige Gerichtsbarkeit.
W a s m e r .

stU .663 . Nr . 6543 . Lörrach . Luise
Lang , ledig , von Kandern , wurde un¬
term 22 . Februar d . I . , Nr . 3450 . we¬
gen bleibenderGemüthsschwäche(L .R .S .
489) entmündigt und als deren Vor¬
mund Karl Lang , Wagner von Kan¬
dern, ernannt .

Lörrach , den 3 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck .
U 56S . Nr . 6064 . Baden . Bal¬

thasar Ernst , Küfermeister von Sinz¬
heim , wurde durch Erkenutniß vom 27 .
v . Mts .. Nr . 4599 . gemäß L -R .S . 5I3
für entmündigt erklärt und Rudolf
Ernst , Landwirth von da , unterm 14.
d . Mts . zum Beistand für denselben
ernannt.

Baden , den 28 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Müller .
U.666 . Nr . 3325 . Offenbar !Wir bru>gen hiermit zur öffentlich «

Kenntmß , laß die ledige StefauSieden von Boh '.sbach mittelst ricl
terlichen Erkenntnisses vom 5 . Apr
1883 , Nr . 5983, wegen GeisteSkrankhe
entmündigt wurde, demnach weder Eigeithums - noch Berwalruugshandlunae
vornehmen kann .

Offenburg , den 9 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buch erer .
Erbeinweislmgen .

U.651 . I . Nr . 6217 . Offenbar !
Nachdem auf die diesseitige Auffordl
rung vom 24 . Januar 1883 Eiosvrache
nicht erhoben wurden , werden Pirmi ,
Kunigunde, Helena und Christian Leb
mann von Rammersweier in Best
und Gewähr des Nachlasses ihrer
Schwester , Maria Lehman » von d«
eiligewiesen .

Offenburg , den 6. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

U .662 . Nr . 5922 . Rastatt . Mit
Bezug auf die diesseitige Verfügung
vom 21 . Februar d . I . , Nr . 2546, wird
die Großh . Generalstaatskaffe in die
Gewähr des Nachlasses der verstorbenen
Heinrich Schmitt Wittwe , Theresia»
geb. Kistner, in Steinmauern , unter der
Vorsicht des ErbverzeichnisseS einge¬
wiesen.

Rastatt , den 7 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Schmidt .

Erbvorladnngen.1 M
" V .491 . Ackern . Leopold Burkert »
Bäcker von SaSbach , an unbekannten
Orten abwesend , ist zur Erbschaft sei¬
nes Vaters , deS Schlossers Joseph
Burkert vou da , mitberufeu.

Derselbe wird aufgefordert, seine An¬
sprüche an den Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelde«,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zu¬
gewiesen würde , welchen sie zukäme ,
wenn er, der Geladene , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Ackern , den 28 . März 1883 .
Großh . Notar

A . Fuchs .
V .500 . Emmendingen . Florian

Martin , geb . am 3 . Mai 1833 , von
Denzlingen » nach Amerika ausgewan¬
dert, ist zur Erbschaft auf Ableben sei¬
ner Mutter , Jakob Martin Wittwe,
Katharina , geb . Scharberger in Denz¬
lingen, gesetzlich berufen.

Derselbe oder seine Erben werden
zur Theilungsverhandlung mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Aufügen anher vorgeladeu,
daß im Falle sie nicht erscheine» , die
Erbschaft Denen zugewiesen wird, wel¬
chen sie zukäme , falls er, der Geladene,
oder feine Erben zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätten.

Emmendinaen, den 2 . April 1383 .
Großh . Notar

A- Starck .
B .565 . Stockach . Zum Nachlasse

der Johann Kramer Wittwe , Walburga
WiggenhauservonBodmauu , sind Josef
und Johann Hasler von Bodmauo
mitberufen , ihr Aufenthalt aber unbe¬
kannt. Sie werden deßhalb anmit auf¬
gefordert, sich

binnen drei Monaten
persönlich oder durch Bevollmächtigte
anher zu melde », andernfalls so gethcilt
würde , als wären die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen .

Stockach , den 9 . April 1883 .
Der Theiluugsbeamte :
K . Ba sler . Notar .

Nutzholzversteigerung.
V .529 . 2 . Nr . 336 . Großh . BezirkS-

forstei Kirchzarten versteigert a«S
KaPPeler Domänenwaldungen bei Frei -
burg i - B . mit Borgfrist oder Rabatt¬
bewilligung Montag den 16 . April
ds . IS . , Nachmittags 2 Uhr , im
Kreuz zu Kappel :

62 Nadclholzstämme I . und H- Klaffe,
88 dto . HI . uud 17 . Klaffe. 80 Glück
Nadelsägholz und Doppelklötze, sowie
6 Buchen. — Das Holz lagert in der
Nähe der KaPPeler Thalstraße .

Druck uud Verlag der G . Braun ' fcheu Hofbuchdruckerei .
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